Deutscher Bundestag 
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1953 


Drucksache 1050 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, GB/BHE, DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Ergänzung des Artikels 106 des Grundgesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bun- 
desrates unter Einhaltung der Vorschrift des 
Artikels 79 Abs. 2 des Grundgesetzes das 
folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel I 

Artikel 106 des Grundgesetzes vom 23. Mai 
1949 (Bundesgesetzbl. S. 1) wird wie folgt 
ergänzt: 

1. Nach Absatz 2 werden die folgenden neuen 
Absätze 2 a und 2b eingefügt: 

„(2 a) Das Aufkommen der Realsteuern 
steht den Gemeinden zu. Im übrigen be- 
stimmt die Landesgesetzgebung, ob und in- 
wieweit Einnahmen aus den ausschließlichen 
Landessteuern den Gemeinden (Gemeinde- 
verbänden) zufließen. 

(2 b) Von dem Länderanteil an der Ein- 
kommensteuer und der Körperschaftsteuer 
fließt den Gemeinden und den Gemeinde- 
verbänden Insgesamt ein von der Landes- 
gesetzgebung zu bestimmender Elundert- 
satz zu.“ 

2. Folgender neuer Absatz 5 wird angefügt: 

„(5) Veranlaßt der Bund in einzelnen 
Ländern oder Gemeinden (Gemeindever- 


bänden) besondere Einrichtungen, die die- 
sen Ländern oder Gemeinden (Gemeinde- 
verbänden) unmittelbar Mehrausgaben oder 
Mindereinnahmen (Sonderbelastungen) ver- 
ursachen, wird der Bund den erforderlichen 
Ausgleich gewähren, wenn und soweit den 
Ländern oder Gemeinden (Gemeindever- 
banden) niciiL Zugemutet werden kann, die 
Sonderbelastung zu tragen. Entschädigungs- 
leistungen Dritter und finanzielle Vorteile, 
die diesen Ländern oder Gemeinden (Ge- 
meindeverbänden) als Folge der Einrich- 
tungen erwachsen, werden bei dem Aus- 
gleich berücksichtigt,“ 

Artikel II 

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1955 in 
Kraft. 

Bonn, den 7. Dezember 1954 

Kunze (Bethel) und Fraktion 
Ollenhauer und Fraktion 
Dr. Mende und Fraktion 
Dr. Eckhardt und Fraktion 
Eickhoff und Fraktion 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 



